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Mehr Freizeit
statt
mehr Lohn

Bei einer Meinungsumfrage unter Schweizer Arbeit
nehmern hielten zwei Drittel der Befragten mehr Frei
zeit für wichtiger als mehr Lohn.

«Nach reiflicher Überlegung, mein lieber
Herr Meier, habe ich mich entschlossen,
Ihrem Wunsch nach mehr Freizeit bei
weniger Lohn voll und ganz zu entsprechen.

Sie sind entlassen!»

«Sehen Sie, verehrte Dame, mir ist eben
der Lebensinhalt in Freizeit wichtiger als

Zeichnungen: Hans Moser der Inhalt der Lohntüte!»
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NEBELSPALTER Nr. 23. 1981

«Keine Skifirma will ihn
unterstützen, weil er immer
nur den Schluss der Rangliste

ziert. Jetzt fährt er für
eine Uhrenmarke - unter
dem Motto: <Mehr Zeit statt
Geld>.»

«Aber mein lieber Herr Müller, ich kann
nur schwer verstehen, dass Sie mehr
Freizeit haben möchten, um sie mit Ihrer
Frau zu verbringen.»

Mehr Geld - weniger Zeit.
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«Aber ich habe doch gemeint, auch Du seist für
mehr Zeit und weniger Geld!»
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